
Literales Ereignis: 

Fajr berichtet im 

Chat mit dem Inter-

viewteam von einer 

erlebten Situation, 

die im Interview be-

sprochen wird. 
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PROJEKTZIELE 

Basale wie anspruchsvollere Aufgaben, um die Heterogenität der Lernenden zu be-
rücksichtigen und auch feinkörnige Unterschiede aufzuzeichnen. Gruppentestung 
wenn möglich, Messung der Korrektheit und der Geschwindigkeit. 

Zielgruppe 

Fokusgruppe (n=12, 10 Frauen), arabisch-
sprachige TeilnehmendeAuswahl nach 
Teilnahmemotivation, Zweitschriftlernen-
de (mittlere bis hohe L1 Literacy) 
 

Methodik 

Qualitative arabisch- bzw. mehrsprachige 
Interviews zum Thema real erlebter All-
tagssituationen mit Schriftbezug 

Beispielfrage: „Erzähle uns bitte: wann 
hast du auf Deutsch gelesen oder ge-
schrieben?“ 

Teilnarrativ/semistrukturiert, wiederkeh-
rend, alle 2-3 Monate, online/on-site 
 

Analyse 

Rekonstruktion von literalen Ereignissen 
aus den Interviewdaten und literalen Arte-
fakten (s. Abb.) 

Qualitative Inhaltsanalyse & textlinguisti-
sche Analyse der mehrsprachigen Daten 
und literalen Artefakte 
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Gesellschaftliche Teilhabe ist eng an schriftsprachliche 
Handlungsfähigkeit geknüpft. Diese beruht zum einen  
auf basalen Fertigkeiten des Lesens und Schreibens in  
einer bestimmten Sprache (technische Literalität). 

Zum anderen geht es um die Anwendung dieser  
Kenntnisse in sozialen Kontexten zur Erreichung  
individueller Handlungsziele (funktionale Literalität). 

 

Forschungsfrage:  

Wie entwickeln sich basale literale Kompetenzen von erwachsenen DaZ-Lernenden 
in den Alphabetisierungskursen von KASA in einem Jahr? 
 

Grundhypothese: Die erstsprachliche Schrifterfahrung spielt gemeinsam mit an-
deren Einflussfaktoren eine große Rolle für die Lernfortschritte im Deutschen. 

INTERVIEWS: LITERALITÄT IM ALLTAG  

Begleitforschungsprojekt (Laufzeit 04/2020 — 04/2024) zum BMBF-Projekt KASA: 
Kontrastive Alphabetisierung im Situationsansatz 
 

Zielgruppe: Erwachsene mit Deutsch als Zweitsprache 

(L2) mit heterogenen literalen Kompetenzen in den  
Alphabetisierungskursen von KASA  
 

Projektziele ELIKASA: 

 Erfassung von Lernfortschritten bezogen auf  
Lese- und Schreibprozesse in der L2 Deutsch  

 

 Berücksichtigung literaler Kompetenzen in den  
Erstsprachen (L1) und weiterer Einflussfaktoren  

 Erhebung des alltäglichen literalen Handelns von  
erwachsenen Deutschlernenden 

MEHRSPRACHIGE INSTRUMENTE ZUR ERFASSUNG BASALER LITERALITÄT 

ELIKASA 
Friedrich-Schiller-Universität Jena 

Anforderungen 

Erfassung 
von Einfluss-
faktoren auf 

den Erwerb  
literaler Kom-
petenzen von 
Erwachsenen  

Ressourcen- 
und erfolgs-
orientierte 
Aufgaben: 

 geringe 
mündliche Sprachkompetenzen 

 kürzere Aufmerksamkeitsspanne 

 wenig Testerfahrung 

Literales Artefakt: 

Notizzettel von 

Fajr (Vorberei-

tung auf ein Re-

klamations-

gespräch in ei-

nem Geschäft) 

AUSGEWÄHLTE ERGEBNISSE 

Daten von über 100 Erwachsenen in 
15 KASA-Kursen 

91 Hintergrundinterviews in der L1 
bzw. Kurssprache (81 Frauen, 10 
Männer), Altersspanne 20-80 Jahre, 
Aufenthaltsdauer 1-48 Jahre 

 50 mit Kurssprache Arabisch 

 21 mit Kurssprache Türkisch 

 20 mit Kurssprache Farsi-Dari 

Interne Validierung der Instrumente 

Theoriegeleitete Korrelationen der 
erzielten Werte für Korrektheit und 
Reaktionszeit bei den einzelnen 
Testinstrumenten 

PROJEKTPUBLIKATIONEN 

www.dafdaz.uni-jena.de/elikasa 

Kontakt: christine.czinglar@uni-jena.de                     

 

    

 Pandemiebedingte Anpassungen 

Verschiebung der Datenerhebung um ein 
Jahr, daher höhere Kompetenzen der TN 
in der L2 Deutsch als erwartet 

Lernfortschritte: Reduktion von drei auf 
zwei Datenerhebungen 

Umstellung KASA auf Online-Kurse:  
Lernende mit digitaler Literacy haben 
auch höhere L1 Literacy 

Adaption der vier L2-Instrumente für die 

drei L1 Arabisch, Farsi-Dari, Türkisch 

Kontrastive  
Alphabetisierung  
© KASA 

Zielgruppengerechte Messinstrumente 

Ausgewählte Ergebnisse 

 Literale Ereignisse in vielfältigen so-
zialen Domänen (z.B. Gesundheit, 

Arbeit etc.) 

 hohe Anforderungen an Textsorten-
kenntnis und kulturelles Hinter-
grundwissen 

 hohe Variation bei Textkomplexität 
und Textlänge 

 vielfältige Kompensationsstrategien 
der Lernenden beobachtbar (z.B. 
Übersetzungsapps) 

Basale Literalität © ELIKASA 

Beispiele 

Testitems  

©  ELIKASA  

Ausschnitt Spelling Inventory L1 Arabisch  
© ELIKASA 

Forschungsfrage: Wie wenden erwachsene  L2-Lernende Literalität im Alltag an? 

Erstsprachliche Diagnostik  Instrumente zur Messung von Lernfortschritten L2 Deutsch (2 Datenpunkte) 

 

 

  Graphem 

Wort 

Text 

Basale kognitive 
Prozesse als  
Basis für hierar-
chiehöhere  
Leseprozesse:  
Korrelation Reak-
tionszeit Wort-
erkennung mit  
Leseflüssigkeit 
im Deutschen  
© ELIKASA 

Rezeptives Wort-
schatzwissen als 
Basis für Lese-
prozesse:  
Korrelation  
Wortschatz mit  
Worterkennung 
im Deutschen  
© ELIKASA 

Beide Abb. © ELIKASA 




